
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz -Blatt für de« Oberantts-Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
M/- tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/V ? . (ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 ^ — 4,
^ ^ außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 23 . August

i ZusertionSgebühr für die Ispaltige Zeile auS ge»
wShnlicher Schrift bei einmaliger EinrückMgS 4,!
bei mehrmaliger je 6 4. Die Inserate müflenjl V ^ V
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der

!Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben-
iein . ^

Bestellungen
auf den

mit dem Unterhaltungsblatt:
„Das Plauderstübchen"

für den Monat September
nimmt jedes Postamt resp . auch Postboten an.

Amtliches.
Die Ortsvorsteher

werden in Betreff der bevorstehenden Auswahl der
Schöffen und Geschworenen Pro 1889 auf die Ver¬
fügung des Justizministeriums vom 16 . Juni 1880,
Reg .-Bl . S . 156 st. zur genauen Nachachtung hin¬
gewiesen.

Bemerkt wird , daß die Urliste eine volle Woche !
auf dem Rathaus auszulegeu ist , daß die Lifte also , l
wenn siez . B . an einem Montag ausgelegt wird , nicht!
vor dem Dienstag der darauffolgenden Woche weg - '
genommen werden darf.

Fällt das Ende der Frist auf einen Sonntag
oder allgemeinen Feiertag (sog. bürgerlichen Feier¬
tag ) so endigt die Frist mit Ablauf des nächstfolgen¬
den Werktags.

Nagold,  den 20 . August 1888 . >
Obcramtsrichter Daser . !

Nagold.  !
An die Ortsvorsteher.

In Gemäßheit Min .-Erlasfes vom 24 . Februar !
d. I ., betreffend statistische Erhebungen über die Ver- !
breitung der Tuberkulose iPerlsucht ) des Rindviehs , ^
Min .-Amtsbl . S . 65 ff. , werden die Ortsvorsteher
angewiesen , die Berichterstattung nach dem vorgeschrie - !
benen Formular beziehungsweise Fehlurkunden auf ^
den 2. Septemberd. Z. an Herrn Oberamtstierarzt
Wallraff  in Nagold pünktlich einzusenden.

Den 20 . August 1888.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Die Schulstelle in Sontheim (Münsingen ) wurde ^
dem Schullehrer Henne in Biberach (Heilbronn ) , die in ^
S -chopfloch dem Schulcimtsvcrweser Gaiser daselbst, die in
Friedrichsthal dem Unterlehrer Himmelreicher in Mer - !
gentheim (Weikershcim ) übertragen.

Die Hufschmiede Gottl . Friedr . Faas von Calmbach
und Martin Hagenlocher von Affstätt haben die Prüfung im
Hnfbeschlag mit Erfolg bestanden.

Gestorben in Amerika : Christian Großmann  aus
Haiterbach , in New-Iork , N.D.

Weshalb sprach Kaiser Wilhelm
in Frankfurt?

Die kernfesten und kräftigen Worte unseres
Kaisers in Frankfurt , daß eher das ganze deutsche
Volk auf der Wahlstatt liegen würde , bevor ein Schritt
breit Bodens abgetreten werde , haben im ganzen
deutschen Reiche einen begeisterten Widerhall gefun¬
den . Me deutschen Stämme bauen auf den Kaiser,
der Kaiser kann auf sie bauen ! Eher wird Deutsch¬
land in Stücke gehen , ehe es sich, zu einem unwür¬
digen Frieden entschließt . Der Kaiser hat keinen
Krieg ankündigen wollen , aber eine Warnung von
ungeheurer Wucht hat er denen erteilt , denen ein
Friedensbruch immer noch im Sinne liegt . Denn,
wenn man zwischen den Worten des Kaisers zu le¬
sen ve. ' teht , so erkennt man den deutlichen Sinn:
Deutschland wird den Frieden nicht brechen , wird,
wenn eS angegriffen wird , bis zum letzten Mann
für sein Recht kämpfen , aber es wird auch den
Friedensbrecher die furchtbaren Opfer des nächsten

Riesenkrieges mitleidlos entgelten lassen . Die Nie¬
derlage wird die Vernichtung der Selbständigkeit des
betreffenden Staates bedeuten . Der Kaiser hat laut
und vernehmbar aller Welt gesprochen . Aber aus
welchem Grunde fielen die hochernsten Worte ? Nur,
um Kaiser Friedrich 's lichtes Bild gegen gehässige
Angriffe zu verteidigen ? Der Grund lag wohl tiefer,
denn in Wahrheit hat wohl kein Mensch geglaubt,
daß Kaiser Wilhelm 's I . Sohn fortgeben könnte,
was er selber errungen geholfen . Es ist noch nicht
einen Monat her , daß Kaiser Wilhelm II . von sei¬
ner Ostseefahrt heimgekehrt ist. Damals war nur
von den klarsten Friedensaussichten die Rede , kein
Wölkchen trübte den politischen Horizont . Und jetzt
bereits spricht der Kaiser solche ernsten Mahnworte.
Sind die Friedensaussichten schon wieder geschwun¬
den ? Davon kann keine Rede sein, aber leise Wölk¬
chen haben sich zweifellos wieder gezeigt , und sie zu
vertreiben , sprach Wilhelm II . seine ehernen Worte.
Was speziell vorgefallen , entzieht sich der Oeffentlich-
keit, aber wir können es vermuten . Die panslawi-
stische Partei in Petersburg , die dem Kaiserbesuch aus
Deutschland feindlich gegenüberstand und nur mit
Mühe während der eigentlichen Festtage zur Ruhe
gebracht werden konnte , hat ihr verhängnisvolles Jn-
triguenspiel , den Zaren abermals gegen Deutschland
einzunehmen , von Neuem begonnen . Darauf deu¬
tete auch die Preßattacke der letzten Tage hin . Daß
dies Ziel erreicht ist, ist natürlich nicht anzunehmen,
aber Kaiser Wilhelm hat es für angemessen erachtet,
die verschlungenen Fäden kräftig zu zerreißen ; es ist
wieder klar , und die Minierarbeit der Deutschfeinde
wird schwerer , immer schwerer werden . Was die
Panslawisten wollen , wissen wir ja recht wohl:
Frankreich zum Krieg mit Deutschland zu bringen,
und dann einzugreifen . Nun , das wird keine Not
haben , rechts und links weiß man , wie Deutschland
seinen Mann stellen wird . Wenn wir aber sagen
sollen , daß solche Warnungsworte erfreulich sind,
müßten wir lügen . Die arge Thatsache , daß in Pe¬
tersburg der Zar denkt , aber die Panslawisten len¬
ken, bedeutet für Europa eine ebenso große Friedens¬
gefahr , wie die Wutausbrüche der Revanchepartei in
Paris . In Petersburg wie in Paris ist es die
Unsicherheit bezüglich eines Kriegsausganges , was
vom Kriege abhält , weiter nichts . Wir bezweifelten
schon angesichts der Zweikaiserbegegnung , daß sie
praktische Folgen haben werde , und es zeigt sich
jetzt , daß diese Anschauung die richtige war . Be¬
züglich der bulgarischen Frage kann sich nach dem
Besuch Kaiser Wilhelm 's II . m Wien und Rom doch
vielleicht noch etwas ergeben , hingegen ist in wirt¬
schaftlicher Beziehung , wie die letzte Preßfehde lehrte,
rein gar nichts zu erwarten . Das ist nicht erfreu¬
lich, aber Thatsache . Jedenfalls brauchen wir uns
also keinen Illusionen für die Zukunft hinzugeden
und müssen uns fester als je an das alte Wort an¬
schließen : Selbst ist der Mann!

TagesNeiiigkeiten.
Deutsches Reich.

/X Nagold,  20 . Aug . (Landwirtschaftlicher
Bezirksverein ). Am gestrigen Sonntag Nachmittag
hielt der Ausschuß unter dem Vorsitz des Vereins¬
vorstands , Herrn Oberamtmann vr . Gugel , eine
Sitzung , die recht gut besucht war . Als erste Num¬
mer der Tagesordnung kam die Veröffentlichung der
Rechnung des vorigen Jahrs durch den Kassier Hr.
Wall raff  an die Reihe . Wir erfahren dabei , daß
die Einnahmen ^ 2875,29 , die Ausgaben ^ 2859,30,

! somit Ueberschuß <̂ !l 15,99 . Als Kapital sind an - ^
! gelegt : ^ 1392,24 . Es beträgt somit das gesamte

Vereinsvermögen am 1. Janr . 1888 ^ 1408,23.
Die Mitgliederzahl ist heute 644 . Als zweiter Ge¬
genstand kam die Vorbereitung zu dem am 15. Scpt.

^stattfindendenden Landwirtschaftlichen Bezirkssest und
^die Feststellung der Festordnung zur Sprache . Mit

dem Fest wird eine Ausstellung landwirtschaftl . und
bienenwirtschaftlicher Produkte , Maschinen , Werkzeuge
und Geräte verbunden werden . Da unser Herr

l Bercinsvorstand keine Mühe scheut, das Fest zu einem
' gelungenen zu machen , so ist es Sache eines jeden

Vereinsmitglieds , ebenfalls nach Kräften hiezu beizu¬
tragen und ist es Ehrensache der Landwirte und
Handwerker des Bezirks durch lebhafte Teilnahme an
der Ausstellung zu zeigen , was auch im Schwarz¬
wald geleistet werden kann.

HH Neuweiler,  OA . Calw , 20 . Aug . Kaum
hat in unfern Wäldern die Heidepflanze zu blühen
angefangen , so haben auch schon verschiedene Bienen-

! züchter aus Nagold mit etwa 70 Bienenvölkern ' den
Versuch gemacht , den Honigreichtum dieser Hunderte
von Morgen bedeckenden Pflanze auszunützen . Gün¬
stige Witterung vorausgesetzt , glaube ich auch , daß
diese fleißigen Tierchen die durch die Wanderung er¬
wachsenen Unkosten reichlich ersetzen. Es ist eine wahre
Freude zu sehen, welchen Sammeltrieb diese Bienen¬
völker entwickeln, und scheinen dieselben jetzt nachho¬
len zu wollen , was ihnen im verflossenen Frühjahr

! und Sommer abgegangen ist.
Dornhan,  17 . August . Der von hier nach

Amerika ausgewanderte Herr John Bühler hat zu
unserem Wasserwerke die schöne Summe von 20000
Mark gestiftet , von welcher Summe jedoch 10000 ^
bis zu seinem Ableben zu 3 Prozent verzinst werden
müssen . Ehre dem edlen Stifter!

Stuttgart , 20 . Aug . Der Kronprinz von
Italien ist nach der Schweiz abgereist.

Eßlingen , 19 . Aug . Näher und näher rückt
die Zeit des IX . Feuerwehrtages  heran , der zu¬
gleich das 25jährige Jubiläum des Bestehens von
Landes -Verband und -Ausschuß bedeutet . Immer
noch mehren sich die Anmeldungen städtischer und
ländlicher Corps zur Teilnahme an dem voraussicht¬
lich überaus großartigen Feste mit all ' seinen Freu¬
den. In jeder Hinsicht unterstützt durch die Ge¬
meindebehörden entwickeln die verschiedenen Fest-
komites eine immer regere Thätigkeit . Die Ausstel-

i lung von Feuerlöschgeräten und Utensilien in und an
! der Turnhalle verspricht für Fachmann und Laien
l höchst interessant zu werden und dürfte namentlich
^die in den Corps maßgebenden Chargierten anziehen
! und fesseln. Aus dem Programm heben wir hervor:

Samstag den 25 . Aug . : Nachmittags Beratung der
Delegierten , Schulübung der Eßlinger Feuerwehr,

' abends musikalische Unterhaltung auf der Maille.
Sonntag den 26 . Aug . : Tagwache , Frühmesse und
Konzert auf der Billa , Uebung der Eßlinger Feuer¬
wehr auf dem Marktplatz . Nachmittags : Festzug
durch die Stadt zum Festplatz , Begrüßungsrede , ge¬
sellige Unterhaltung rc. Montag den 27 . August:
Prüfung der Ausstellungsgegenstände bei der Turn¬
halle , Ausflüge nach dem Jägerhaus und nach Sulz¬
gries , Bankett im „dicken Thurm " .

In Ebingen , das bei den Reichstags - und
Abgeordneten -Wahlen sich in der Mehrzahl immer auf
Seiten der freisinnigen Partei stellte, hat sich nun auch
eine deutsche Partei  gebildet.

Brandfälle:  In Untermödlingen  7
Wohnhäuser , 9 Scheuern , 22 Stück Rindvieh , 2



Pferde , 2 Schweine , 1 Ziege , 3 Gänse . Der Grand
entstand durch einen Knaben , der in der Scheuer
des Wirts Näher  ein Feuerlein machte.

Aus Baden,  17 . Aug . Dem Reichswai¬

senhaus  in Lahr sind von einem in Madrid ver¬
storbenen Badener , der seinerzeit als armer Uhr?

macher von Röthenbach bei Villingen in die Fremde
roq letztwillig 24000 zugewendet worden.

Freiburg,  20 . Aug . Wie die „Bad . Ldsztg ."
mitteilt , hat den in Belfort  mißhandelten Freibur¬

ger Studenten auf den Artikel der „Nordd . Allg . Ztg ."
hin ein Anwalt in Paris nachträglich angeboren , die
Vertretung zu übernehmen , und ist die Vollmacht hier¬

zu bereits abgegangen.
München,  19 . Aug . General -Feldmarschall

Graf Blumenthal ist heute vormittag hier eingetrof¬
fen und von dem Stadtkommandanten und dem preu¬
ßischen Militär -Attache empfangen worden . Morgen
finden Felddienstübungen der gesamten Garnison statt.
Am Dienstag wird sich Graf Blumenthal zur Be¬

sichtigung der zweiten Kavallerie -Brigade nach Augs¬
burg begeben.

Der ausgezeichnete Geograph Dr . Naumann
hielt kürzlich in der Münchener Geographischen Ge¬
sellschaft auf Grund zahlreicher Originalberichte einen
Vortrag über die Ueberschwemmungen des Roten
Flusses in China . Nach seiner Berechnung beträgt
das Ueberschwemmungsgebiet 400 Quadrarmeilen . u.
die Gesamtzahl der Menschen , die in den Fluten
ihren Tod fanden , glaubt er aus 5 Millionen ver¬
anschlagen zu dürfen.

Leipzig,  18 . Aug . Heute vormittag fand
auf dem Marktplatze die Enthüllungsfeier des von
Siemering in Berlin entworfenen Siegesdenk¬
mals  statt . Der König , die Königin , die Prinzen
Georg Friedrich und August , die Prinzessin Mathilde,
Graf Moltke und die Staatsminister wohnten der

Feier bei, welche sich zu einem erhebenden National-
fest gestaltete . Die Stadt , besonders der Marktplatz
ist festlich geschmückt. Moltke  wurde überall , wo
er sich zeigte , von der Menge mit enthusiastischen
Hochrufen begrüßt . Der berühmte Stratege äußerte
sich hocherfreut über den Empfang , der ihm in Leip - ^

zig zu teil geworden und übergab dem Oberbürger - >
meister Dr . Georgi mit einem liebenswürdigen Dank-
schreiben 1000 für die Armen Leipzigs.

Der Rat der Stadt Leipzig  hat zu der feier¬
lichen Enthüllung des Siegesdenkmals auch den Für¬

sten Bismarck  und dessen Gemahlin eingeladen.
Fürst Bismarck erwiderte mit verbindlichstem Danke
für die Einladung dem Oberbürgermeister , daß leider¬
er sowohl wie die Fürstin durch ihren Gesundheits¬
zustand verhindert seien, dem Feste beizuwohnen , und
ersuchte hierbei , „dem Rate der Stadt und seinen lie¬
ben Mitbürgern fein lebhaftes Bedauern darüber
mitzuteilen , daß er nicht in ihrer Mitte erscheinen
könne " . !

An der deutsch-französischen Grenze  hätte es
bald wieder Spektakel gegeben. Ein hart an der

Grenze befindlicher deutscher Gendarmerieposten wurde
von zahlreichen auf der andern Seite befindlichen
französischen Infanteristen in der gröbsten Weise be¬
schimpft und sogar zum Kampfe aufgefordert . Die
Deutschen aber blieben indessen ruhig und ließen die
Schreihälse unbeachtet.

Wiesbaden,  18 . Aug . Die Strafkammer

hat einen hiesigen Hotelbesitzer und dessen Frau we¬
gen gemeinsamer und vorsätzlich verübter Körperver¬
letzung ihres Dienstmädchens gestern zu 1200 „16,
bezw. zu 400 verurteilt . Der Staatsanwalt
hatte außer Geldstrafe noch eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten beantragt für den Mann.

Berlin,  18 . Aug . General v. Pape soll,
wie verlautet , zum Generalfeldmarschall ernannt wer - ^
den und eine Armceinspektion erhalten.

Von militärischer Seite wird bestätigt , daß der
Kaiscr  nur nach langem Widerstreben das Rück-
trittsgesuch des Grafen Moltke  genehmigt hat.
Ferner wird bestätigt , daß der Kaiser noch mit um¬
fassenden Verabschiedungen und zur Dispositionsstel-
lvngen umgeht und ein förmlicher Berjüngungsprozeß
im Offizierkorps in nächster Zeit sich vollziehen werde . .

Die Münch . „Allg . Ztg ." erfährt aus Berlin , !

daß Feldmarschall Graf Moltke  erklärt habe , er!
werde unter keiner Bedingung länger in seiner bis - !

herigeu Stellung verbleiben , es bedürfe einer Erneue - -
rung des Offizierskorps au Haupt und Gliedern . '
Gerade Graf Moltke soll feinen Einfluß auf den jetzi¬

gen Kaiser dahin geltend gemacht haben , daß eine solche
Revision nicht länger aufgeschoben werden könne.

Nach der „Freis . Ztg ." stände der Abgang
Moltke ' s  in Verbindung mit der Entlassung Ca-
privi ' s.  Es soll der Plan einer großen maritimen
Entfaltung vorliegen , der ebenso wenig auf die Bil¬
ligung Moltke 's wie auf die des bisherigen Chefs der
Admiralität rechnen konnte . Moltke habe eine solche
Ausdehnung der Seestreitkräfte nicht für gerechtfertigt
gehalten.

Berlin,  18 . August . Londoner Telegramme
der „Voss . Ztg ." besagen, daß die Kaiserrede  die
gestrige Börse erschütterte . Die „Morningpost " gibt
ihr eine größere Tragweite als auf den ersten Blick
ersichtlich. Der Kaiser wollte einen Fingerzeig geben,
daß Jntriguen gegen die Integrität des deutschen
Reiches von keiner Seite geduldet würden . Die
Rede wäre darauf berechnet , eher Vertrauen in Wien
zu fördern als in Paris Verdruß zu erregen.

Wie der „Preuß . Staatsanzeiger " mitteilt , ist
der Staatsminister von Bötticher  zum Vizepräsi¬
denten des preußischen Staatsministeriums ernannt
worden . Damit ist die Vertretung des Reichskanzlers

. in Preußen sowohl , wie im Reiche , auf Herrn von
i Bötticher übergegangen , eine Thatsache , die wohl all-
>gemein Zustimmung finden wird . Bekanntlich fun-
! giert Herr von Bötticher auch im preußischen Han-
' delsminitterium als Vertreter des Fürsten Bismarck.

Ob in dem Geschäftskreise des Ministers eine weitere
Veränderung beabsichtigt ist , muß dahingestellt bleiben.

Wie der Berliner Berichterstatter des „Daily
Chronicle " erfährt , erbot Dänemark sich , ein förm¬
liches Schutzbündnis mit Deutschland zu schließen,

! falls letzteres ihm einen Teil von Nordschleswig ab-
^treten wolle , aber das Anerbieten wurde zurückgewiesen,
l Der „Köln . Ztg . " telegraphiert man aus Ber-
j lin:  Der Besuch des italienischen Ministerpräsidenten ^

! Crispi in Friedrichsruh  steht unmittelbar bevor . !
! Crispi dürfte morgen dort eintreffen . In hiesigen !
, diplomatischen Kreisen legt man der Besprechung Crispis !
! mit dem Fürsten Bismarck angesichts der politischen
s Gesamtlage und der bevorstehenden Reise des Kaisers
^nach Italien eine besondere Bedeutung bei. Ob der

! österreichische Minister des Äußern , Graf Kalnoky,  ;
! noch während der Anwesenheit Crispi 's in Friedrichs - !
, ruh eintreffen wird , steht noch nicht fest. Jedenfalls
' gilt auch sein Besuch für die nächsten Tage als sicher, s

Auch der Preuß . Gesandte beim Vatikan , v. Schlö - ^

zer,  dürfte sich vor Ablauf seines Urlaubs noch ein- !
mal nach Friedrichsruh begeben.

Potsdam,  20 . August . In der Ansprache,
welche der Kaiser am Samstag nach Besichtigung des

1. Garderegiments hielt , hob derselbe hervor , daß es
ihm eine Freude fei , gerade heute am Gedenktage!

der Schlacht von Saint Privat das Regiment zu ^
sehen, an einem Tage , der für die ganze Armee be- !
deutend sei, einem Gedenktag an Viele , welche nicht ^

mehr sind . Ferner sprach der Kaiser die Hoffnung
aus , daß das Regiment , wenn die Zeit einmal an i
dasselbe herantrete , nicht zurückstehen werde vor dem, >
was es an jenem Tage vor 18 Jahren geleistet habe . !

Friedrichsruh,  21 . Aug . Aus dem eigenen :
Munde des Fürsten höre ich , daß Crispi heute!
abend eintrifft und morgen Graf Kalnoky  erwartet .
wird.

Oesterreich-Ungar«. >
Wien . Schönerer  tritt am Montag vor - j

mittag , begleitet von seiner Frau , seine Kerkerstrafe
an . Das Gesuch um Einzelhaft wurde abgeschlagen
und das Gesuch an das Justizministerium , dem Ge¬
fangenen das Tragen von Sträflingskleidcrn und das
Bartscheeren zu erlassen , blieb unbeantwortet . Schö¬
nerer kündigt an , daß er nach der Kerkerhaft Vor¬
träge in Deutschland über österreichische Zustände
halten und außerdem seine Erlebnisse im Kerker ver¬
öffentlichen zu wollen.

Frankreich.
Paris,  20 . Aug . Nach Nachrichten aus Cha¬

rente Jnforieure ist Boulangers Wahl gesichert.
Die Arbeiterviertel und Boulevards waren am spä¬

ten Abend noch mit einer Menschenmenge angefüllt ; ^

die Polizei trieb dieselbe auseinander . In Amiens,
schritt das Militär mit aufgepflanztem Bajonett ge- ,

gen die Menge ein . In Lille fanden Schlägereien >
zwischen Boulangisten und Antiboulangisten statt : es ^
wurden viele Verhaftungen vorgenommen.

Paris,  20 . Aug '. Boulanger  ist gewählt
im Nord  mit 130152 Stimmen , in der Somme '

mit 76094  Stimmen , in der Charente - Jnfö-

rreure  mit 57 484 Stimmen . Die republikanischen
Blätter verkennen nicht den Ernst des Wahlergebnis¬
ses. Die monarchistischen Blätter erblicken in dem

Wahlergebnis das Todesurteil der Republik ; ein
Zwölftel von ganz Frankreich habe erklärt , daß es
der Floquet und Carnot überdrüssig sei. Rochefort
erklärt Floquet für einen verlorenen Mann . „Er ist
futsch" , sagte er , „wenn er nicht ein Mittel findet,

würdig , seine Entlassung zu geben , die Entlassung
Mac Mahons ." Daß Boulanger einen großen Teil
seines Sieges den reichlichen Geldspenden seiner Freunde
und Wahlmacher verdankt , ist kein Zweifel.

Paris,  20 . Aug . Dem Vernehmen nach sind
Ausweisungsbefehle gegen diejenigen Ausländer , welche
an den jüngsten Kundgebungen der Streikenden teil-
nahmen , zu erwarten.

Italien.
Rom,  18 . Aug . Im Quirinal sind zahlreiche

Arbeiter mit der Herstellung der Gemächer für
Kaiser Wilhelm  beschäftigt , welcher nicht den
Pavillon „La Palazzina, " sondern den Quirinal
selber bewohnen wird . Der Oberbürgermeister schlug
einen Fackelzug vor,  an welchem die Vereine und
gegen 10000 Soldaten tcilnehmen sollen : am selben
Abend sollen alle Denkmäler auf dem k'oruiu roiua-
num bengalisch beleuchtet und am Schluß auf dem
Palatinifchen Hügel ein die italienisch -deutsche Allianz
versinnbildlichendes Feuerwerk abgebrannt werden.
Es ist ferner eine Galavorstellung im „Teatro Ar¬
gentum " und ein großes Musikfeft auf der Piazza
d'Espagna in Aussicht genommen . Die Munizipalität
ist mit Vorkehrungen zur Unterbringung der Truppen
beschäftigt , welche für die Heerschau von den aus¬
wärtigen Garnisonen herangezogcn und auf 3 Tage
in der Stadt einquartiert werden.

Rom,  20 . Aug . In Savona  stellten 1500
Arbeiter der Metallfabrik wegen Herabsetzung des Loh¬
nes die Arbeit ein . Eine Deputation der Arbeiter
begab sich zum Unterpräfekten . Die Ordnung blieb
ungestört.

Holland.
Ostende,  21 . Aug . Der Zustand des Kö¬

nigs von Holland  ist sehr bedenklich.
Englruw

Uebcr das englische Gefängnis wesen  in
großen Städten werden entsetzliche Enthüllungen ver¬
öffentlicht . Unterirdische Löcher find gar nichts Sel¬
tenes , und ebenso wenig , daß die Gefangenen in
Käfigen wie das Vieh zusammengepfercht werden.

Türkei.
Konstantinopel,  18 . Aug . Dem deutschen

Kapital soll amtlicherseits in Berlin angedeutet wor¬
den sein , es sei jetzt nicht an der Zeit , deutsches
Kapital in der Türkei anzulegen.

Kleinere Mitteilungen-
In Altdorf verzehrte ein lediger Taglöhner Namens

Philipp sein Mittagessen ganz heißhungrig . Infolge des
raschen Essens brachte er ein Stückchen Fleisch statt in vie
Speiseröhre in die Luftröhre und mußte ersticken.

In Haidgau  bekamen mehrere Gäste in einer Wirt¬
schaft mit ihrem Schultheißen und Polizeidiener Streit , der
so ernster Art war , daß die Feuerwehr zur Abwehr komman¬
diert werden mußte.

Die Münchener  sind wütend ! Das königliche Hof¬
bräuhaus ist gesperrt und auch der Hofbräuhauskeller wird
in den nächsten Tagen seine Pforten schließen. Beide werden
erst im September , wenn das Wmterbier zum Ausschank ge¬
langt , wieder eröffnet werden . Welche Mengen Bier seit dem
Mai in den beiden königlichen Schankhäusern vertilgt worden
sind, ist geradezu horrend ; man kann sich davon annähernd
einen Begriff machen, wenn man hört , daß das Hofbräuhaus
am Platzl seit drei Monaten jeden Tag 60 Hektoliter , der
Hof -Bräuhauskeller , in dem nur das Abendgeschäft in die
Wagschale fällt , täglich 35 Hektoliter Bier ausgcschänkt hat.
Die Stammgäste der b̂eiden Brauhäuser sind voll Wut und
Ingrimm über die Ausstellung und was drum und dran
hängt . „Da sehn S ' " , sagte kürzlich Einer , „was ma von
solchem Ausstellungen hat . Da komm'n die Fremden aus
aller Welt nach Müncha , trink 'n ei'm 's Bier weg und un¬
sereins , den die ganze Komödie nix angeht , kann nachher
mitten im Summa 's neuche Bier sauf ' n ! Solchem Ausstellun¬
gen führen nie nix zu was Gutem , denn das hat man nach¬
her davon !"

Nürnberg.  Bei einem jungen Ehepaare stattete dieier
Tage der Gerichtsvollzieher seinen Besuch ab, weil der Cere-
monienmeister , der bei der Hochzeit Dienste geleistet hatte,
das Pärchen hatte verklagen müssen, um zu seinem Gelde zu
kommen. Sachen znm Pfänden fand der Gerichtsvollzieher
genügend vor , allein er hatte die Rechnung ohne - - die Ab¬
zahlungsgeschäfte gemacht. Wie sich nämlich herausstellte,
gehörte die ganze Einrichtung des jungen Paares , die Hoch¬
zeitskleider , ja sogar die goldenen Eheringe , einem Abzah¬
lungsgeschäfte . Das nennt man heutzutage einen Hausstand
gründen!

Hamburg.  Ein hier ansässiger Schlossergcsellc tst
wiederholt in Kamerun bei Aufstellung von Regierungsge-



bäuden beschäftigt gewesen , bei welcher Gelegenheit sich die
Tochter eines der dortigen „Könige " in ihn verliebte . Die
Eltern des Schlossers haben vor kurzem von ihrem Sohne
die Nachricht erhalten , datz er sich mit der „Königstochter"
verheiratet habe . Mit der brieflichen Mitteilung trafen die
Bilder seiner Frau und seiner Schwiegereltern ein.

Hamburg , 21 . Aug . In der Elbe befinden
sich 13 anderthalb Meter lange Krokodile,  welche
aus einem Schiff entschlüpften . Die Badenden wur¬
den polizeilich gewarnt.

Genf , 21 . August . Gegen Mitternacht brach in einer
Straße hinter dem Bahnhöfe eine Fcnersbrunst aus , welche
8 Wohnhäuser , 7 Magazine und viele Nebengebäude zerstörte.
Der Feuerschaden ist sehr erheblich.

Pest , 18 . Aug . In Kopaks (Baranya ) , eine
Stunde von Essegg , wurde vor einigen Tagen ein
schrecklicher Doppelmord  vollführt . Stefan Mate
aus Kopaks , welcher erst vor kurzem ein junges Mäd¬
chen zum Altar geführt , ging mit seinem Weibe aufs
Feld zur Arbeit . Dort gerieten sie in Streit , wor¬
auf das Weib die Flucht ergriff und nach Hause
eilte . Sie erzählte den Vorgang ihrer Schwieger¬
mutter — einer Greisin von 70 Jahren — und als
ihr Mann nach Hause kam, stellte dessen Mutter ihn
ob des Zwischenfalles zur Rede . Dieser darüber in
Wut geratend , griff zur Hacke und zerstückelte buch¬
stäblich seine Mutter und sein eigenes Weib . Gleich
darauf stellte sich der Unmensch selbst dem Gerichte
in Darda.

Schreikinder zur Abschreckung von Mitpassagieren
bietet ein amerikanisches Blatt durch folgendes Inserat aus:
Durch jahrelanges Arbeiten und die unverdrossenste Mühe ist
es dem Chef unserer Manufaktur für Reisende gelungen,
künstliche Kinder herzustcllen , welche in Eisenbahnwaggons
ganz ebenso schreien, wie die natürlichen . Es kann garantiert
werden , daß in ein Koupee, aus welchem die Stimme eines
solchen künstlichen Schreihalses ertönt , kein anderer Reisender
einzusteigcn wagt , und unsere geehrten Kunden sind daher
durch eine derartige Vorsichtsmaßregel vollständig sicher, stets
allein zu reisen- Ein künstliches Kind Nr . 1 (Schreihals I.
Klasse, mit ausnehmend malitiösem Ton der Stimme und
bfacher Steigerung im Ausstößen von bösartigen und eigen¬
sinnigen Tönen ) 10 Dollars : ein künstliches Kind Nr . 2 (mit
nicht sehr heftigem aber lamentablen und unausstehlichem
Gewinsel ) 5 Dollars ; ein gewöhnliches künstliches Kind Nr . 3
(welches bloß von Zeit zu Zeit wahrhaft erschreckendeTöne
ausstößt und ganz bequem in jeder Tasche eines Oberrockes
nachgetragen werden kann) 2yz Dollars.

Handel «k Verkehr.
Stuttgart,  20 . Aug . (Landesprodukteubörse ) . Wir

notieren per 100 Kilogr . : Weizen, ' bayerischer ^ 22 ., serbi¬
scher 20 .50 ., südrussischcr ^ 21 .75 ., Ungar , alt 21 .75 .,
Ungar , neu 21 .75., Kernen 22.50.

Stuttgart,  20 . Aug . (Mehlbörse .) An heutiger Börse
sind von inländischen Mehlen 1190 Sack als verkauft zur An-

i zeige gekommen zu folgenden Preisen : Mehl Nr . 0 30 31 .,
Nr . 1 29 - 29 .50 ., Nr . 2 26 .50 27.50 . , Nr . 3 25
bis 26 ., Nr . 4 ^ 22- 23.

Etwas vom Keimten . *)
Was sich in unserer lichtvollen Gegenwart in

ziemlich eigentümlichem Glanze zeigt , ist der Himmel,
in welchem die Ehen geschlossen werden . Wenn man
die an seinem Horizonte anfdämmerndcn Erscheinungen

j schärfer beobachtet , glaubt man , daß der ganze holde
, Zauber , der sonst bei einer solchen Manipulation

der Herzen so berückend wirkt , seine Zauberkraft ver-
s loren habe . Falls sich dann gar etwas Leidenschaft
! in diese Beobachtung mischt , möchte man die Faust
! ballen , auf den Tisch schlagen und rufen : „Sakra,
! das ist doch zum . "
! Stille ! Kaltes Blut ! Wir wollen die Sache
! einmal ruhig erwägen.

Früher kam es oft vor,  daß einer ein herr¬
liches Mädchen um ihrer selbst willen liebte . Die
herzige Unschuld tauchte vor ihm auf,  wie eine
Prinzessin aus dem Märchenlande . Sie öffnete den
Mund , und heraus fielen die schönsten Perlen ; sie
zuckte mit den Augen und es glitzerten die hellsten
Sonnenstrahlen . Sie streifte ihn zufällig mit dem
Aermel , und ihm war es , als sei er von einer Fee
gesegnet worden.

Dann kam der Freudenrausch eines ersten Bal - .
les , der die klimmende Liebe noch mehr entfachte , dann
ein schüchternes Annähern , dann ein behutsames
Vorwürtsgehen aus dem Wege der Zärtlichkeit , dann

*) Befugter Abdruck aus : „Sünden unserer Zeit ."
Soziale Sittenbilder von Karl Böttcher . (Dresden und!
Leipzig , E . Piersou 's Verlag .) Alle Freunde einer ehrlichen
und schneidigen Kritik unserer modernen Verhältnisse werden
in der billigen Schrift eine anregende und interessante Lek-
türe finden , die vor Allem Stoff zu reichem Aussprechen bietet.

spät darnach ein süßes Geständnis , dann , wenn der
Lenz nicht nur in den Blumen lachte , wenn man ihn
auch in der Luft , im Blute , in der Seele fühlte , ein
erster langer Kuß , hierauf , nachdem sich die Herzen
fast verzehrten in glühender Sehnsucht — endlich vereint!

Für diese Art des Heiratens ist mehr und
mehr das Rezept verloren gegangen . Unsere moderne
Zeit hat die Vereinigung zweier Herzen zu einem
gewissen Luxusgegenstande gemacht , der ziemlich
respektable Summen beansprucht . Es ist daher eine
bestimmte Methode , ein gewisses System in die Ge¬
schichte gekommen. Man versteht es , sich nach einem
Plane zu verlieben , nach einem Plane , der mit mög¬
lichst viel Verstand , ja mit der ruhigen Umsicht einer
Börsenoperation betrieben wird . So ist cs auch zu
erklären , daß man sich heutzutage im allgemeinen zu
früh oder zu spät verheiratet.

Ach ja , zu früh , viel , viel zu früh!
Man hat von einem kleinen Mädchen da ir¬

gendwo gehört , das man sich bald darauf einmal
ansietst . O , dieser herzige Sausewind ist doch
allerliebst . Dieses prächtige Geschöpf in eine kleine
famose Frau umwandeln , das müßte doch wunder¬
bar sein.

Nun wäre es ganz in der Ordnung , Verehr¬
tester , wenn Du Dich um diese junge Schönheit et¬
was bekümmertest , wenn Du ihr etwas den Hof
machtest und Dir dabei die Mühe nähmst , zu ver¬
suchen , ob Du nicht einige Blicke auf den Grund
dieser unbekannten Seele zu werfen vermagst . Ein
solches Vorstudium soll im Interesse der in Aussicht
genommenen lebenslänglichen Vereinigung ganz am
Platze sein.

Aber der Kuckuck! Das alles kostet zu viel
Zeit und die hat man nicht ; der fieberhafte Trubel
der Geschäfte , der jede Herzensregung erstickt, der
Pfiff der Lokomotive , welcher beständig in die Ohren
gellt , das unermüdliche Jagen nach dem verfluchten
Metall , so man Geld tituliert , und tausend andere
Dinge sind dagegen-

'_ (Fortsetzung folgt .)_
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . — Truü und

'Nrrlag der G . W . 8 aise  r ' scken Buchhandlung in Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.

Zurückgenommen
wird der Steckbrief vom 14 . ds . Alts,
gegen den Müllerburschen Josef Mül¬
ler von Unterthalheim.

Den 20 . August 1888.
Oberamtsrichter

Daser.

Revier Freudenstadt.

Kttnnhich-Nttksüf.
Km Sam stag
den 25 . Anglist
vormittags 10

fUhr im Rathaus
in Freudenstadt

aus den Staats¬

waldungen Frutenhoferwald Abt . 13
und 14 , sowie Scheidholz , Steinwald
Abt . 33 , 34 und 40 und Scheidholz;
ferner Berneck Abt . 2 und Büchenberg
Abt . 3 : 11 Rm . buchene Scheiter , Prü¬
gel und Anbruch , 459 Rm . Nadelh . -
Scheiter , Prügel und Anbruch , sowie
132 Rm . Brennrinde. _

Revier Freudenstadt.

ÄmichchUttkms.
Am Samstag

den 1. Septbr.
vormittags 10

Uhr im Rathaus
i in Freudenstadt
aus den Staats¬

waldungen Frutenhoferwald Abt . 13
und 14 , sowie Scheidholz und Stein¬
wald Abt . 40:

746 Nadelhvlzstämme mit 1222
Fm . 1. Kl ., 230 dto . 2 ., 49 dto.
3. , 140 dto . 4 . , 8 dto . 5 Kl .,
sowie 9 Fm . Rollen.

Amtliche und FrivaL -ZZekarrutMackungen.
Revier Hofstett . Nagold.

Uttkauf.
Am Mittwoch den 29 . Aug . ds . Js.

von vormittags 11 st, Uhr an auf dem
Rathaus in Wildbad aus den Staats¬
waldungen des Distrikts I . Abt 36 . He¬
selrain ; Distrikt II . Abt . 3 . Mergels¬
berg , Abt . 45 . Kapelle , Abt . 49 . Schloß¬
berg , Abt . 32 . Streuweg , Abt . 33.
Petersschachen ; sowie Scheidholz der
Hüten Agenbach , Rehmühle und Aichel¬
berg:
1240 Stück Langholzstämme mit 428

Fm . I . El . . 409 Fm . II . Cl .,
383 Fm . III . Cl ., 280 Fm . IV.
Cl ., und 4 Fm . V. Cl . Draufholz.

216 Stück Sägholz mit 68 Fm . I . Cl .,
34 Fm . II . Cl ., 37 Fm . III . Cl.

Nagold.

IW » .
_ sind gegen gesetzliche Sicher¬

heit zum Ausleihen parat ; wo ? sagt
die Redaktion ds . Bl.

Nagold.M » .
Pflegschaftsgeld bat auszu¬

leihen — wer?  sagt
die Redaktion.

7M L.
hat gegen gesetzliche Sicher¬

heit auf einen oder mehreren Posten
sofort auszuleihen

die Stadtpflege.

Hrn . Or . Bremickcr , prakt . Arzt inD
Glarus ! Sie haben mich von Kehlkopf
katarrh , Husten , Auswurf , Berschlei
mnng , Heiserkeit , Atembeschwerdcn ec !
im Alter von 60 Jahren gänzlich geheilt.
Behandlung brieflich ! Keine Berufs -!
störung ! Unschädliche Mittel ! Lohrbach,!
Amt Moosbach , März 1887 . Rosalia!
Mittler . Adresse : „I) r . Bremickcr,
postlagernd Konstanz ." ^

Ge ^ cn ^ ttftcn,
Heiserkeit,

Hals , Brust - und
Litngeirleroer »,

Keuchhusten.
gWk Echt rheinischer  ^

I rauben-krust -kkonig

Nagold.
Eine Partie

Hransportfcrß,
zu Mostfässern geeignet , verkauft am

Bartholomäusfeiertag den 24 . Aug.
Kübler H i l l e r.

N a g ' o l d.
Eine

RaMnstute.
L— 9 Jahre alt , zu jedem

Zuge tauglich , verkauft
Friedr . Henne,

gegenüber von Bierbrauer Bmkbardt.

Lsd Aartilp
Uoihe Stern Lnie
König . Velg . Postdampfer von

aus edelsten Weintrauben
präparirt , bestbewährtes nie

, versagendes köstlichstes
jHaus - und Genuß - Mittel.

Milliorrfach erprobt >
und anerkannt.

_ , Prospekte gratis . —
Jede Masche trägt obigen Verschluß . _

») Allein echt unter Garantie
Itagolck bei Hob. Laues,

in Men8teig bei Lbr. kurgksrckt.
B eihinge  n.

Akkord.
Am Samstag den 25 . d. M ., vor¬

mittags 8 Uhr , wird auf hiesigem
Rathaus die Heistellung von ca.- 70
in Kandeln in Akkord gegeben.

Den 18 . Aug . 1888 . '
Gcmeindcrat.

M

ist' schnelle Fahrten, gute
Verpflegung, billigste Preise.

Auskunft erlholem

>von cker kecke L kckarml/, Antwerpen.
! 8cbmick L Mlilmann in 8iutkgart,

IV. flocb in Uei'Ibronn,
! Uu8tsv UsIIer in blsgolck



Nagold.

86 ! b8tK6dl -annt6ii

in vorzüglichen Sorten,
sorgfältig gerostet , empfiehlt

Conditor.

H e r r e ii b e r g.
Ich empfehle:

ÜÜ.Sr1n§ S unior Karaniie
von 7 AlÄi'Ir NN,

^U5tsrLek1ö88sr ^

§nts ^ U8tsr V. 8 « Lrk LN.
(1 . ^ N8vj,

(linvour ii tloläurdoilor.

Fnhrakkord.
Die Unterzeichneten beabsichtigen das

Fuhren ihrer Schnittwaren auf den
hiesigen Bahnhof in Akkord zu vergeben >
und laden tüchtige Bewerber zur Ein - '
reichung von Offerten ein. «

Oähcre Auskunft ist auf unserem ^
Bureau zu erhalten.

Nagold,  August 1888.
Klingler und Barthel.

Zwei starke

Zugpferds
verkaufen

die Obigen.
Nagold

60 Stück guterhaltene

zusammen für nur 14 »tL.

^ «Bruchbänder^

X s . K o I ü.

Oksr3 .rnt8AMnäLr2t IVi. ^NllRE IiiL

üg .1 seine kraxis s-nAstrsten.
VVoknnnK dei Ilevi u lllirmnolior Xnoilel

Auf bevv
E b h a u f e n.

Ziehende Gebrauchszeit empfiehlt der Unterzeichnete:

Obstmahlmühlen - t Sternwalzen,
Holz- oder Cisengestell,

Mostfpr'esten in allen Großen,
mit Stein und Eisentisch,

sahrbare OüstmühlenL Pressen,
beide aus einem Rädergestcll

oder je einzeln,
Höpel, Dreschmaschinen,
WuhrnüHlen.

Garantie und billige Preise

W . Dengler.

H

s Dringende Bitte

Hopfendarren z
auft am Vverkauft am

Bartholomäusfeiertag , nachm . 1 Uhr
Wilhelm M o r l v k,
Haiterbacherstraße.

VL8sUn -1 '1rsTr8s1ks
vonLarl lobnL llo., Lsrllnlt. Lllölna. llk.
vrvroivbl «Inielr ihre >lil <ls alle unter
«ler Haut entstellenüen ^.dlnAsrnnKen,
entkernt Nnntsnssvlillixs n. selbst ver¬
altete ktesielltstlevken, rr 8tüelr 30 kkK.

6 srl llnrr , XnKolcl.
E b p a u i e n.

Zirka 30 — 40 Ztr . gut eingebrachtes

Wiesenheu
hat am Freitag nachmulag (Bartholo-
inäi -Feiertag ) zu verkaufen

Martin Ä a tz, Tuchscheerer.

as älteste und größte

ßMstliMI - lilW
WÄSso/v ^ l/korr«

versendet zollfrei gegen Nachnahme
«nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 ^
reiner Flaum nur 2.50 L.

und 8 ^
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 50/0  Rabatt.

Umtausch gestattet.
Prima Jnlettstvff zu einem großen
Bett (Decke , Unterbett , Kissen und

, an Jeden , welcher 'Dapne 's Illustrcker ' ton Icrmilierr - KclLender:
/h 1889 kauft , darauf zu achten , daß er für den Preis von 50 Pfg . alle
V fünf Beilagen und zwar
A Ein prachtvolles Geldruckbild: „FüMliienglöck",

2. Einen Portemonnaie-Kaiender, 3. Einen Wand-Kalender,
. 4. Einen Kameu-Almanach und

(A 5. Eine in 3 Farben gedruckte und bis zur Gegenwart ergänzte
Eiserrbnhrrkarte von Deutschland , 63 om breit, 49 om hock,

V erhält , da die Berlagshandlung zu jedem Exemplar dieses weitverbreitet¬
st» ftcn aller Kalender dieselben richtig liefert. Man lasse sich daher nicht
^ bereden , einen andern oder unter ähnlichem Titel erscheinenden Kalender
sN zu kaufen, da keiner auch nur annähernd im Stande ist das zu bieten , wie

^ Pirytte's Illustriert . Familien Kalender 1389.
^ Zu beziehen durch die
H 6 -. 2al8sr '86!l6 klMMluilK . (A

Mit allerhöchster Approbation des Königl Bahr.
Staats -Ministeriums.

Dr. k. ii. n. priv.

Chinarinden -Oel,
Konservierungund Verschönerung

ü Flasche mit Gebr.-Anw.
des Haarwuchses,
/L 1.

Krauter -Pomade,
zur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchses,

n Krause mit Gebr .-Anw . ZL 1.
Die I )v. Hartung ' «chen Haarwuchsmittel unterscheiden sich durch ihre bewähr¬

ten auogezeichneteuEigenschasten nur durch ihren wohlfeilen Preis sehr vorteilhaft von
den io mannigfoch angepriesenen Macassar - , Kletienwurzcl - und den meisten anderen Haar¬
ölen und Haarpomaden , und können sonach mit vollem Rechte als das Beste und Billigste
in diesem Genre qewissenhast empfohlen werden. Ausführliche Prospekte werden gratis ver¬
abreicht und die Mittet ' selbst in Nagold acht und unverfälscht «ur allein verkauft beibst m Nagold acht und u «vermocht nur « nein verrann v«

HV. Ar >ü* « > in N>>Wld.
Mkstzkitlitz

ii
bester Konstruktion in allen Formen u.
Größen werden auf briefl . Bestellung,
der Maßangabe entsprechend , geliefert.
Nicht konven . Bandagen werd . kosten !,
umgetauscht . Ein belehrend . Schriftchen
über Bruchleiden kann gratis u . srko.
v . uns bez . werden . Man adressiere:
„An die Heilanstalt für Bruchlcideu
in Glarus (Schweiz ) . " sii 86565.

13jähriger approbier¬
ter Heilmethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung der Irnnk-
8N6Üt . mir , auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine Bcrufsstvrung . Adresse:
Privatanstalt für Trunksuchtlei¬
dende in Stein -Säckingen (Ba¬
den). Briefen sind 20 Pfg . Rück¬
porto beizusügcn.

N v h r d o r f.
Ein schönes hoch-

Meine
Nagold.

Wildberg.
Nächsten Freitag (Bartho¬
lomäusfeiertag ) findet bei
feinem Lagerbier

lAiMiterimltaiiK
statt bei

V G. Geyer, z. Sonne.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von
Br emen nach Ameri ka

in 8 Tage«

machen. Ferner fahren Dampfer des
Nor ddeutschen Ll oyd

von nach

Ostasien

!»IWWL'8

M

trächtiges

Mutterschwein
hat zu verkaufen

Wcißgcrber Harr.

für deren Güte ich garantiere . sowie
meine Lodlelt 'krei , durch bessere Ein¬
richtung auch in den feinsten Waren,
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Jakob Weber,
in der Nähe von Kfm . Schiler.

Gutes

Packpapier
in Bogen und Rolle empfiehlt

G. W. Zaiser'sche Buchhdlg.

Australien

A Südamerikas

3o1i8 . RoiüivlFer,
8tntt § llr1,

oder dessen Agenten:
Gottlob Skbmid, Nagold,
John G- Roller, Altrusteig,
Ernst Schall am Markt, Calw.

Den echten Holland Rauchtabak,
dessen taufends . Lob notariell beglaubigt
ist , erhält man nur bei 8 . Leeksr in
86686 0 . Ein 1v Pfd . Beutel fco . 8Mk .

k,66kNUNA6L
G. W. Zaise r.

Sprechfaal.
(Eiipgefe » de  t .)

Wo ist die Polizei ? Vongen
Sonntag zwischen 9 u . l 0 Uhr war
in unmittelbarer Nähe des Seminars
auf offener Straße über eine halbe
Stunde lang ein Höllenlärm . Ein
ganzer Haufe von halb betrunkenen
und betrunkenen Leuten schrie pöbelhaft
zusammen , greuliche Scheit - und Droh¬
worte gegen einander ausstoßend , daß
man jeden Augenblick meinen mußte,
es werde Mord und Totschlag geben.
Von der Polizei war weit und breit
keine Spur zu sehen, obwohl man den
Lärm weithin ^ären mußte . Warum
wird gegen jo ' ch empörende Sonntag-
schändung und Nachtruhestörung nicht
energischer ein geschritten ?

Rektor Brüget.

! IsrUcht - Vret ! e s
Calw , den 18. August 1888.

! ^ «̂ !>
! Kernen . . . . 11 30

Dinkel . 8 30
Haber . 7 70 7 52

10 74 10 70
8 27 8 25

7 40

tz, »ktzrter«ilbluns, »« 2^ A-s-ß 1888.
20 Frankcnstücke.
Englische Sovereigns
Russische Imperiales
Dukaten . . . .
Dollars in Gold .

16 ^ " 17 - 21 ^
20 „ 3S- 40 ,
16 „ 72- 76 .

9 „ 52- 56 .
4 .. 16- 20 .
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